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 Der Sicherheitsrat, 

 unter Hinweis auf seine früheren Resolut io nen betreffend die Situatio n i n Somalia, 
insbeso ndere die Resolutio nen 1814 (2008), 1816 (2008), 1838 (2008), 1844 (2008), 1846 
(2008), 1851 (2008), 1897 (2009), 1918 (2010), 1950 (2010), 1976 (2011), 2015 (2011), 
2020 (2011), 
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Verbrechensbekämp fu n g gewährt, und entschlossen, weitere Anstrengu n gen zu unterne h-
men, damit Seeräuber zur Rechenschaft gezogen werden,  

 in Würdigung 
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Tatortsicherung nach seerä uberischen Handlungen an die Hand zu geben, und fest s tellend, 
wie wichtig es ist, Seeleuten zu ermö glichen, in Strafverfahren zur Verfolgung seerä uber i-
scher Handlungen ausz usagen,  

 ferner in der Erkenntnis, dass Seeräuber -Netzwerke auch weiterhin z u Entführun gen 
und Geiselnahmen greifen, um Mittel zum Ankauf  von Waffen, zur Anwerbung neuer Se e-
räuber und zur Fortsetz un g ihrer operativen Aktivitä ten zu beschaffen, und so die Siche r-
heit von Zivilperso nen gefährden und den Handelsverkehr einschränken, unter Begrüßung  
der internatio nalen Maßnahmen zur Koordinierung der Arbeit der Ermittlung s - und Stra f-
verfolgun gsbehörden, unter anderem über den Arbeitsstab Rechtsdurchsetz un g, und zur 
Sammlung und Weitergabe von Info r matio nen mit dem Ziel, die seeräuberischen Unter-
nehmungen zu zerschlagen, wofür die Globale Datenban k der INTERPOL über Seeräub e-
rei ein Beispiel ist, und Kenntnis nehmend von den Anst rengun gen, die das Regio nale 
Zentru m für Erkenntni saustausch und Rechtsdurchsetz un g für Sicherheit und Gefahrena b-
wehr auf See mit Sitz in den Seychellen zur Bekämp fu n g der S eeräuberei und der gren z-
überschreitenden organis ierten Kriminalität fo r tlaufend unterni mmt,  

 in Bekräftigung der internatio nalen Verurteilung vo n Entführungen und Geiselna h-
men, einschließlich der in dem Internatio nalen Übereinkommen gegen Geiselnahme g e-
nan nten Straftaten, unter nachdrücklicher Verurteilung der anhaltenden Praxis der Geisel-
nahme durch vor der Küste Somalias operierende Seeräuber, mit dem Ausdruck  seiner 
ernsten Besorg nis über die unmenschlichen Bedingu n gen, denen Geiseln in Gefange n-
schaft au sgesetzt si nd, in Anbetracht  der nachteiligen Auswirkungen auf ihre Familien, die 
sofo r tige Freilassung aller Geiseln fordernd  und feststellend, wie wichtig die Zusamme n-
arbeit z wi schen den Mitgliedstaaten in der Frage der Geiselnahme und bei der Strafverfo l-
gun g mut maßlicher Seeräuber wegen Geiselnahme ist,  

 in Würdigung der Anstrengu n gen Kenias, Mauriti us ’, Tansanias und der Seychellen, 
mut maßliche Seeräuber vor ihren natio nalen Gerichten anzuklagen, mi t Anerkennung 
Kenntnis nehmend von der Hilfe, die das P rogramm für Krimi nalität auf See des Büros der 
Vereinten Natio nen für Drogen-  und Verbrechensbekämp fu ng, der Treuhandfo nds und a n-
dere internatio nale Organi sati o nen und Geber in Absti m mu ng mi t der Kontaktgr up pe ge-
währen, um Kenia, Mauriti u s, die Seychellen,  Tansania, Somalia und andere Staaten in der 
Regio n bei ihren Anstrengu n gen z u unterst ützen, Seeräuber, einschließlich Förderern und 
Geldgebern an Land, im Einklang mi t den anwendbaren internatio nalen Menschenrecht s-
nor men strafrechtlich zu verfolgen oder nach der an einem anderen Ort erfolgten Strafver-
folgung i n einem Drittstaat in Haft zu nehmen, und betonend, dass die Staaten und die i n-
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 mit dem Ausdruck seiner ernsten Besorgn is angesichts der Berichte über illegale, u n-
gemeldete und unregulierte Fischerei in der ausschließlichen Wirtschaftszo ne Somalias, 
feststellend, dass z wi schen der illegalen, ungemeldeten und unregulierten Fischerei und 
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Bekämpfu ng der Seeräuberei zu schaffen, ihre Kapazität z ur Patrouille der Gewässer der 
Regio n aus z u weiten, verdächtige Schiffe aufz ubrin gen und mut maßliche Seeräuber stra f-
rechtlich zu verfolgen,  
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Unterst ütz un g der internatio nalen Gemeinschaft auch weiterhin die Kapazität der so mal i-
schen Gerichte ausz ubauen, gegen Personen z u ermitteln und strafrechtlich vorzu gehen, 
die für seeräuberische Handlungen und bewaffnete Raubüberfälle verantwo r tlich sind, ei n-
schließlich der Schlüsselfiguren der an der Seeräuberei beteiligten kriminellen Netzwerke, 
die solche Angrif fe planen, or gani sieren, erleichtern oder unerlaubt fi nanzieren oder davo n 
pro fitieren;  

 5. erkennt die Notwendigkeit an, auch weiterhin gegen diejenigen zu ermitteln 
und strafrechtlich vorzu gehen, die seeräuberische Angri ffe vor der Küste Som alias planen, 
organisieren oder unerlaubt fi nanzieren oder davon pro fitieren, einschließlich der Schlü s-
selfiguren der an der Seeräuberei beteiligten krimi nellen Netzwerke, und legt den Staaten 
eindringlich nahe, in Zusammenarbeit mit den zus tä ndigen internatio nalen Organisatio nen 
Rechtsvo r schriften z ur Erleichterun g der Strafverfolgun g mu t maßlicher Seeräuber vor der 
Küste Somalias zu erlassen;  

 6. fordert die so malischen Behörden auf , Seeräuber aufz ugreifen und nach ihrer 
Aufgreifun g Mechanis men für die sichere Rückgabe der vo n den Seeräubern in Besitz g e-
no mmenen Vermö genswerte einzu setzen, gegen diese Seeräuber zu ermi tteln und straf-
rechtlich vorzu gehen und die Gewässer vor der Küste Somalias zu patro uillieren, um see-
räuberische Handlungen und bewaffnete  Raubüberfälle auf See zu verhüten und zu b e-
kämp fen;  

 7. fordert die so malischen Behörden auf , alles zu tun, um diejenigen, die so mal i-
sches Hoheitsgebiet dafür nut zen, krimi nelle seeräuberische Handlungen und bewaffnete 
Raubüberfälle auf See zu planen, zu erleichtern oder zu begehen, vor Gericht zu stellen, 
fordert die Mitgliedstaaten auf, Somalia auf Ersuchen der somalischen Behörden und mit 
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nach dem Völkerrecht oder innerstaatlichem Recht besitzen, auf , bei der Besti mmu n g der 
Zustä ndigkeit so wie bei den Ermittlungen gegen alle Personen, die für seeräuberische 
Handlungen und bewaffnete Rau büberfälle vor der Küste Somalias verant wo r tlich sind, 
einschließlich der Schlüsselfiguren der an der Seeräuberei beteiligten krimi nellen Net z-
werke, die solche Angrif fe planen, organi sieren, erleichtern oder unerlaubt fi nanzieren und 
davon pro fitieren, und  bei der Strafverfolgun g dieser Personen im Einklang mit dem a n-
wendbaren Völkerrecht, einschließlich der internatio nalen Menschenrechtsno r men, z u-
sammenzuarbeiten, um sicherzustellen, dass alle den Justizbehörden übergebenen Seerä u-
ber einem Gerichtsverfahren unterwo r fen werden, und Hilfe zu gewähren, indem sie unter 
anderem Hilfe bei der Verfahrensweise und Logistik in Bezug auf die ihrer Hoheits gewalt 
und Kontrolle unterstehenden Personen leisten, wie Opfer, Zeugen und Personen, die i n-
folge von nach dieser Resoluti o n durchgeführten Maßnahmen fest geno mmen wurden;  

 19. fordert alle Staaten auf , Seeräuberei nach ihrem innerstaatlichen Recht unter 
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chen wie nichtstaatlichen Akteure, insbesondere die internatio nalen Schifffahrts u nterne h-
men, nachdrücklich auf, zu ihnen beizutragen;  

 27. fordert die Vertragsstaaten des Seerechtsübereinkommens und des Überei n-
kommens zur Bekämp fun g widerrechtlicher Handlungen gegen die Sicherheit der Se e-
schifffahrt nachdrücklich auf, ihre einschlägi gen Verpf lichtungen aus diesen Überei n-
kommen und nach dem Völkergewohnheitsrecht uneingeschränkt zu erfüllen und mit dem 
Büro der Vereinten Nationen für Drogen - und Verbrechensbekämp fun g, der IMO sowie 
anderen Staaten und internati o nalen Organisatio nen z usammenz uar beiten, um Just izkap a-
zitäten für die erfolgreiche Strafverfolgung der Personen, die der Seeräuberei und bewaf f-
neter Raubüberfälle auf See vor der Küste Somalias verdächtigt werden, aufz ubauen;  

 28. nimmt Kenntnis von den Emp fehlungen und Leitlinien der IMO  zur Verhütu n g 
und Bekämpfu ng der Seeräuberei und der bewaffneten Raubüberfälle auf See und fordert 
die Staaten nachdrücklich auf, in Zusammenarbeit mit der Schifffahrts - und Versiche-
rungsbranche so wie der IMO auch weiterhin bewährte Vermeidungs -, Ausweich - und A b-
wehrverfahren und Sicherheitshinweise zur Anwendung i m Falle eines Angri f fs oder wä h-
rend der Fahrt in den Gewässern vo r der Küste Somalias ausz uarbeiten und umzu setzen, 
und fordert die Staaten ferner nachdrücklich auf, ihre Staatsangehörigen und Sc hiffe je 
nach Fall in ihrem ersten geeigneten Anlaufhafen unmittelbar im Anschluss an die Beg e-
hung oder den Versuch einer seeräuberischen Handlung oder eines bewaffneten Raubübe r-
falls auf See oder nach ihrer Freilassun g für fo rensische Untersuchungen verfü gbar zu m a-
chen;  

 29. legt den Flaggenstaaten und Hafenstaaten nahe , weiter zu erwä gen, im Rah-
men eines Kons ultatio nsp r o zesses, namentlich über die IMO und die ISO, Sicherheits - und 
Gefahrenabwehrmaßnahmen an Bord von Schiffen, gegebenenfalls einschließlich Vo r-
schriften für den Einsatz vo n privaten bewaffneten Sicherheitskrä ften an Bord von Schi f-
fen, zu erarbeiten, die darauf gerichtet si nd, die Seeräuberei vor der Küste Somalias zu 
verhüten und zu bekämpfen;  

 30. bittet die IMO, ihre Beiträge zur Verhütun g und Bekämp fu ng seeräuberischer 
Handlungen und bewaffneter Raubüberfälle auf Schiffe insbesondere in Absti mmu n g mi t 
dem Büro der Vereinten Nationen für Drogen-  und Verbrechensbekämpfu ng, dem Welte r-
nährun g sp r o gramm, der Schifffahrtsbranche und allen weiteren beteiligten Parteien for tz u-
setzen, und anerkennt die Rolle der IMO in Bezug auf private bewaffnete Sicherheitskräfte 
an Bord von Schiffen in Hochrisikogebieten;  

 31. stellt fest, wie wichtig es ist, die sichere Lieferun g der Hilfsgüter des Welte r-
nährun g sp r o gramms auf dem Seeweg zu gewährleisten, und begrüß t die laufende Arbeit 
des Welternährung sp r o gramms, der Operatio n Atalanta der EUNAVFOR und der Fla g-
genstaaten in Bezug auf Einheiten zum Schutz vo n Schiffen des Welternährun gsp r o-
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Bezug auf Seeräuberei und bewaffnete Raubüberfälle auf See vor der Küste Somalias B e-
richt zu erstatten;  

 34. bekundet seine Absicht, die Situatio n zu überprü fen und gegebenenfalls zu e r-
wä gen, die in Ziffer  14 erteilten Ermächtigu n gen auf Ersuchen der so malischen Behörden 
um weitere Zeiträu me zu verlängern;  

 35. beschließt, mit der Angelegenheit befasst z u bleiben.  
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